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Sonntag M 16 18. April 1858.

Bekanntmachung.
Rentamt Friedberg gegen Joh. Käsbobrcr'^ 

schc Vcrlasscnschaftsmassc wegen Rückständen.

Donnerstag den 22. April l. Is.
Nachm. 1-2 Uhr

wir ddic dem verstorbenen Joh. Käsbohrcr von Ober­
hausen zugehörige Wiese in der Stcucrgemcindc Lech­
hausen die sog. Gcmcindcwicsc Pl.-Nr. 2294 zu 8 Taw 
11 Dez. im Schätzungswenhe zu 1300 fl_ im Wirtys- 
hause zum grünen Kranz in Lechhausen öffentlich an den 
Meistbietende.! verkauft., wozu Kaufslustige cingcladcn 
sind.

Am 9. April 1858.
König!. Landgericht Friedberg.

Wieder.

Bekanntmachung.
2!» Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des kandgerichtsbe- 

zirkes Aichach.
Statistik der Taubstummen, Blinden

und Irren betr.
Unfehlbar bis

Dienstag den 20. April l Js.
sind alle in der Gemeinde vorhandene Taubstumme, 
Blinden und Irren anzuzcigen, lindes ist bei jedem

1) Jahr, Monat und Tag der Geburt,
2) Geburtsort
3) ob ehelich oder unehelich geboren,
4) ihre oder ihrer Eltern Vcrmögensvcrhältnisse 

anzugcben.
Zugleich sind alle Taubstummen, Blinde und Irren 

in den Gemeinden mit dem Anfangsbuchstaben A bis 
einschlüßig H am 20. April Morgens 9 Uhr, jene in

den Gemeinden mit den Anfangsbuchstaben 3 — R cin- 
schlüßig, am 22. April Morgens, und endlich jene in 
den Gemeinden mit den Anfangsbuchstaben 8 — X am 
27. April Morgens, insoferne sie transportabel sind, 
durch ihre Angehörigen, oder in deren Ermanglung durch 
ein mit ihren persönlichen Verhältnissen bekannte Gc- 
meindeglieder anher zu bringen.

Fehlanzeigen sind nicht erlassen, sondern müssen er­
stattet werden.

Aichach am 8. April 1858 
Königliches Landgericht. 

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Sommcrbicrsatz für 1857/58 betr.

Nach hoher Entschließung vom 27. Jänner l. I. ist 
der Sommcrbicrsatz für 1857,58 im Gcrichtsbczirk als 
11. Distrikt auf 5 fr. per Maß vom Gantcr festgesetzt, 
sonach der Schcnkprcis für die Stadt Friedberg und 
Lechhausen incl. des Lokalmalzaufschlagcs auf 5 kr. 3 ps., 
in den übrigen Ortschaften auf 5 kr. 2 pf.

Das Augsburger Bier darf um den in Augsburg 
bestimmten Satz von 6 kr. verleit gegeben werden.

Die richtige Einhaltung der Taxe, die mit 1. Mai 
in Wirksamkeit tritt, sowie die Qualität des Bieres ist 
strenge zu überwachen.

Friedberg am 10. April 1858.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Die Gütlerseheleute Adam und Kreszcns Menho- 

fcr von Rohrbach haben zur Filialkirche Rohrbach eine
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hl. Jahrmessc mit 75. fl. Kapital gestiftet, was hicmit 
bekannt gemacht wird.

Friedberg, 8. April 1858.

Bekanntmachung.
An ven Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Gutszertrümmcrungcn betr.

Das kgl. Landgericht Schrobenhausen hat wegen der 
Gutszertrümmerungcn unterm 12. v. Mts. eine Bekannt­
machung erlassen, welche man den sämmtlichen Lokalbc- 
hörden nachstehend um so mehr mitzuthcilen für noth­
wendig erachtet, als auch im hiesigen Landgcrichtsbczirkc, 
in welchem bis zum Erscheinen des Gesetzes vom 28. 
Mai 1852 nur höchst selten Gutszertrümmerungcn vor- 
kammen, diese auf eine das Wohl der Gemeinden und der 
Einzelnen sehr bedrohliche Weise übcrhandnchmcn.

Auch im hiesigen Landgerichte schleichen nämlich 
Leute, die auf Kosten leichtgläubiger Grundbesitzer reich 
verden möchten, übelbclcumundcte Schmuser und Unter­

händler, in den Gemeinden umher, und suchen, unter 
falschen Vorspiegelungen, zu Käufen und Verkäufen 
aufzumuntern.

Die Vorstände der Gemeinden werden daher auf- 
gcfordert, ihre Wachsamkeit, in dieser Beziehung zu ver­
doppeln, und so wie sie nur von einer beabsichteten Zer­
trümmerung etwas vernehmen, dem Landgerichte ohne 
allen Verzug Anzeige zu erstatten.

Gegenwärtiger Erlaß ist an drei aufeinander fol­
genden Sonn- oder Feiertagen vor versammelter Gemeinde 
öffentlich zu verlesen, und wie geschehen in das Register 
über verkündete Gesetze rc. einzutragen.

Aichach, den 7. April 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Land- 

gerichtsbezirkes.
Das Ucbcrhandnchmen der Gutszertrüm­

merungcn bctr.
Mit Bedauern ist wahrzunchmen, daß die Zertrüm­

merungen größerer landwirthschaftlichcr Güter in hiesiger 
Gegend sehr überhand nehmen.

Diese Zertrümmerungen lassen für die Gemeinden 
nur die erheblichsten Nachtheile besorgen. Denn meist 
kommen die besseren Grundstücke, Waldungen und Wie­
sen an Auswärtige, welche als solche nur in höchst be­
schränkter Weise zu den Umlagen der Gemeinde beigc- 
zogen werden können.

Die übrigen Grundstücke kommen allerdings nicht 
aus der Gemeinde hinaus, allein ihr Kaufpreis wird 
meist mit fremdem Gelde bezahlt und die Käufer stecken

sich in Schulden, die um so schwerer ihnen fallen müs­
sen, wenn der Gutswcrth, den besondere Verhältnisse 
und Einflüsse in den letzten Jahren über das richtige 
Maaß gesteigert haben, wieder sinken sollte.

Sollten aber Theuerungs- oder Kricgsjahrc cintrc- 
tcn, dann werden erst die minderbemittelten Gütler die. 
Hilfe und Vorschüsse, welche von solchen größeren Gü­
tern hätt.» geleistet werden können, schmerzlich vermissen.

Was die Person der Gmszertrümmcrcr betrifft, so 
lehrt cs die Erfahrung, daß derlei Geschäfte selten zu 
ihrem wahren Vortheile ausschlagcn. Die einen geben 
als Zweck solcher Zertrümmerungen an, daß sie sich da­
durch „leichter machen wollen."

Sicht man aber der Sache auf den Grund, so ist 
bei den meisten schlechte Wirthschaft, übler Haushalt, 
Trägheit, die Schuld, daß sie auf ihren schönen Anwc- 
scn nicht vorwärts kommen; mit diesen geht cs abcr 
dann noch viel schneller, wenn sie nur ein kleines An­
wesen mehr haben; neue Schulden treten an die Stelle 
der abgczahlten und dann ist die Last auf dem kleinen 
Anwesen viel drückender und unerschwinglicher, als sie 
auf dem größeren gelegen hatte.

Bei andern Zertrümmcrcrn ist die Absicht lediglich 
die, mit größtem Vortheile sich ihres Grundbesitzes zu 
entäußern, und in Städten sich mit dem Erlöse nicdcr- 
zulassen, und ein bequemeres Leben zu führen. Diese 
verfallen dann gewöhnlich darauf, Schmuscrcicn, Untcr- 
handclschafen und ähnliche Geschäfte, deren sie sich als 
Bauer geschämt hätten, zu treiben, und werden aus 
achtbaren Bauern erbärmliche Zwittcrdingc von Bürgern 
und Bauern.

Will abcr doch einer sein Anwcscn vertrümmcrn, 
so möge cr wenigstens so gcschcid sein, cs selbst zu thun, 
und dcn Gewinn ainzufäckcln und nicht crst durch einen 
Zwischenverkauf einem Spekulanten dcn lctztercn zukom- 
men lassen.

Von diesen Spekulanten wird hier nichts weiteres 
bemerkt; die Mißachtung, in der diese stehen, ist zu all­
gemein, als daß ihr Gewerbe, dem durch das Gesetz vom 
28. Mai 1852 über gewerbsmäßige Gutszertrümmcrnng 
eine Schranke gezogen ist, einer besondern Beleuchtung 
verdiente.

Dagegen ist eine Klasse von Leuten noch zu 
erwähnen, nämlich des Gesindels von Schmusern und 
Unterhändlern, welche oft durch die einfältigsten Vorspie­
gelungen von voraussichtlichem Gewinne Leute zu sol­
chen Gutszertrümmerungcn zu bewegen, und durch Ver­
träge an sich zu binden suchen: vor solchen kann nicht 
genug gewarnt werden.

Weder Licenzen als Schmuser oder Unterhändler 
und noch weniger die bloße Entrichtung einer Gcwcrb- 
steucr für solche Erwcrbszwcigc berechtigen dazu, Guts- 
zertrümmcrungcn von landwirthschaftlichen Gutskomplc- 
xen als Zwischenhändler oder in irgend einer anderen 
Weise Vorschub zu leisten. Wer sich- bei der parzcllcn.
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weisen Veräußerung von wenigstens drei solcher Kom­
plexe in gewinnsüchtiger Absicht bethciligct, soll nach dem 
Gesetze vom 28- Mai 1852 mit Gefängniß bis zu 6 
Monaten und Geldbuße von 200 st. bis 2000 fl. belegt 
werden.

Vorstehendes haben die Magistrate und Gemeinde­
vorsteher geeignet bekannt zu machen und im wohlver­
standenen Interesse ihrer Gemeinden von gewerbsmäßi­
gen Gutszertrümmcrungcn und Beihilfe zu solchen stets 
anher Anzeige zu machen.

Schrobenhausen, 12. März 1858-
Königs, bayer. Landgericht.

Freiberg.

P r i v a t-A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Große werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gcsnchstel- 
lern AnlehenStabellen, Steuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbriese vorzulegen.

Hugo Äosslc, Kommissionär 
Armenhauögasse Ik. 131 in Augsburg.

Verweigern n g.
Montag 3. Mai früh 9 Uhr-

werden im Pfarrhause zu Rieden Gerichts Friedberg ge­
gen sogleich baare Bezahlung circa 96 Schaffe! Gctreid 
an die Meistbietenden versteigert und hiezu Kausslieb- 
habcr cingeladcn.

Rieden am 8. April 1858.
1) a m p p, Alois

Pfarrvikar.

Anzeige.
15,000 Metzen Ghps ^ 24 kr.

sind vorräthig in der Hammerschmied in Lechhausen.

Kirchenknpitnlien
von 25 — 1100 fl. sind anözuleiheii in Aichach bei 
Stadtpfarrer Danhauser.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Montag den 19. April Nachmittag ', .3 Uhr. Untersuchung 

gegen Karl Frick von Günzburg wegen Verbrechen des 
Diebstahls.

Mittwoch den 21. Nachm. ', 3 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Plettner von Langenmoosen wegen Vergehens 
des Diebstahls.

Donnerstag den 22. Vormittag ' ^9 Uhr. Untersuchung gegen

Clement Kollmaier und Joseph Fichnser von AgelSberg 
wegen Vergehens der Unterschlagung.

Am nämlichen Tag Nachm. ’/_.3 Uhr. Untersuchung gegen 
Joseph Trautner von Lisberg wegen Vergehens der Un­
terschlagung.

Freitag den 23. Nachmitt. ’/,3 Uhr, Untersuchung gegen 
Kaspar Aberl Dienstknecht von Klingen, wegen Verbre­
chens der Körperverletzung mit nachgefolgten Tod.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Mittwoch den 7. April Nachmitt. 2 Uhr. Johann Graf 
von Hepberg erhielt wegen Vergehens der Körperverletzung 
eine 6',^monatliche Gefängnißstrafe.

Donnerstag den 8. April Vormittags ’/,9 Uhr. Georg 
Frchnwieser von Rappenzell erhielt wegen Vergehens des Dieb­
stahls eine 2klägige doppelt geschärfte Gefängnißstrafe.

Am nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Johann 
Rieschl von Eichstädt wurde wegen Vergehens des Diebstahls 
zu einer 1 monatlichen Gefangnißstrafe verurtheilt.

An demselben Tag Nachmittags 2 Uhr. Anton Büch­
ler von Sielenbach wurde wegen Verbrechens des Diebstahls 
zur Strafe des Slrafarbeilshauses auf die Dauer von 2'/4 
Jahren verurtheilt.

Bevölkerungs-Anzeige
von

Friedberg.
(Im März 1838.)

A. Gcbornc:
Am 4. Walb. Sophie, d. V. Jos. Hampf. Schuhm. 

— 13 Ereszens, d. V. Martin Schöttl, Maurer. — 18. 
Theres, d. V. Andreas Riedmayer, Tagl. — 23 Maria 
Paulina, d. V. Alban Michl, Schuhmacher.

U. Gestorbene:
Am 3- Magd. Hohenadl, Gütlerskind, 4 I. alt, Ab­

zehrung. — 4. Jos. Degenhart, Siebmacherskind, Eklampsie, 
1 I. a. — 6. Maria Naßl, SchreinerSkind, organisches Herz­
leiden, -1 I. a. — 7. Ich. Steinhart, Taglöhnerin, 50 I. 
alt. — Magcnverhärmnq. — 12 EreszenS Klaß, Tagl.- 
Tochter, 32 I. a., Lungensucht. — 17 Ludwig Zeitlmayer, 
Schäfflerskind, 1 I. a., Gehirnwassersuchl. — 26 M. Anna 
Schnittmann, Schreiners- und Malersgattin, Blutsturz, 33 
I. a. — 25. Anonymus Schnittmann, Schreinerskind, Früh­
geburt, 5 Minuten alt.

V e r sä) icdcnc 6.
Hannover. Göttingen, 26. März. Man er­

zählt sich hier folgende burschikos - honorige Geschichte. 
Im vorigen Semester gerathen einige reiche Studenten 
auf einer Vcrgnügungspartic in einem benachbarten Orte 
zufällig in einen Licitationstcrmin. §)hnc recht zu wis­
sen, um was cs sich handelt, fangen sie in fröblichcr
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Laune an mitzubieten und bringen schließlich die übri­
gen Kaufsliebhaber zum Schweigen, so daß dem höchst­
bietenden Studenten, dem jungen Grafen T., der Zu­
schlag für sein Mcistgcbot von 180 Thlr. ertheilt wird. 
Erst jetzt hört er, daß er ein altes kleines Häuschen ge­
kauft hat, welches einer armen Wittwe im Wege der 
Zwangsvollstreckung veräußert ist. Sofort läßt sich der 
jugendliche Käufer zu der alten Eigenthümerin führen 
und macht der freudig erstaunten Frau nicht allein ihre 
längst verloren geglaubte Hütte, sondern auch seine in 
der Börse gerade vorhandene kleine Baarschaft zum Ge­
schenk.

Freie Städte. Dieser Tage kam eine junge dürf­
tig gekleidete Strohflechtcrin in einen Laden in Frank­
furt, um sich ein Kleid zu kaufen. Sie gab einen 
500 fl.-Schcin der Frankfurter Bank zum Wechseln, 
was bei dem Ladeninhaber Verdacht erregte, da er so 
viel Geld mit der armseligen Kleidung nicht zusammcnrcimcn 
konnre. Er rief Jemand von der Polizei herbei, wo cs 
sich denn bald aufklärtc, daß die Strohflechtcrin daS 
Geld von Jemand zum Geschenk erhalten hatte, der ihr 
aber einen 5 fl.- statt einen 500 fl. Schein geben wollte 
und gegeben zu haben glaubte.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 10. April 1858.

Aichacher Blkrualien-Preise.

Frucht-
So r t e n

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die leule Schranne 
ist der

MittelprciS3m Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3m Rest 
verkauft. . geblieb.

höchster mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schaffe,. st. kr.

14
9
9
7

st. _h_ fl. kr. fl.

54
2
2 

,2

st. kr.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

161
85

134
227

151
83

130
221

10
2
4
6

10
9

44 
54
16 
21

48
44
37
59

13 
9
9 
7

44
27

34

2235
807

1251
1756

54
52
9

19
14Summa 607 585 22 6051

iktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch per Pfund. kr.jps. Brod Pfd. ^th. Qnt. Thl. Mehl, pr. Dreiüiger. kr. pf.

Ochsenfleisch, gemästetes 13i 2lHalbkreuzer Semmel — 2 3 3'/, - Mundmehl oder Auszug. 
.^Semmelmehl . . .

6 —
Kuhfleisch 11 - Kreuzer Semmel — 5 3 3 5 —
Rindfleisch U - Halbkreuzer Röggl —■ 4 2 I Mittel- od. Roggenmehl 

'Okachmehl ....
4 —

Schweinfleisch 141— Kreuzer Röggl — 9 — 2 3 —
Kalbfleisch &j — Halbbatzen Laib — 27 2 — u) Beutel- od. Brvdmekl 2 3
Schaffleisch___________ Batzen Laib 1 23 — — 1 Pfd. Roggenbrod 2 1

Fleisch, pr. Pfund, lkr.Pf. j Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 4
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel — 5
Rindfleisch — — Zwcikreuzer Röggl — 17
Schweinfleisch — — Vierkreuzer Röggl 1 2
Kalbfleisch — — Batzen Laib 1 20
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 3 8

3 — 11 Pf. Waizenbrod kostet 5 kr.
1 Metzen — 2 Bnl.1 Vrtl. — 8 Mäßl.

HPr"». | Lth. jQut. jTheilj Mehl, pr. Diern. | fl. j fr.Ipf.

Pfund Roggenbrod 8 kr. 2 pf.
1 Maßt 2 Dreißiger.

1 — Feines Mundmehl 1 47 —
2 — Semmelmehl 1 23 —

— — Waizenmehl 1s
— —- Geringeres Waizenmehl -,51 -
— " • - Roggenmehl —'46 -
— — Nachmehl —117<—

München 10. April. Augsburg 9. April. Schrobenhausen 8. 'tlpril. Friedberg 8. April.

Ort der Schranne
Fee feil. ', Walzen, 

höchst, mittl.! minb.l höchst.j mitl. !

Korn. Gerste. Haber.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Ist. kr. fl. kr st. stc.

6 19 5 37| 5

höchst. uiicrl. ! mind. ! höchst.! mittl. I niind. höchst, ! mittl. iminb.
fl7| tr-|fk 7fi7[ ffT(f?7[T.*fr. ÄJfr'.i fl.u^ stl st7.jfll'j'kr.lfl.'jr7

— 16 57116 6,1429 10 44(10.16 9 41 11 25,10 36 9.56 8 31,7 34 7| 8
- 16 20,15 39,15' 3 10 39 10,23 10 7 4 0 59 10 181 9 49* 81 9 7 35: 7 10
- '*- ■^.-■^^^ I 0^1.A .- | 9 28( 8:58 8, 2; 7,10

1 9 9| 8ll4i 7 48' 7 24

mittd. höchst. । mini mittl. imind

fl. kr. st. |fr. st. | kr. Ist. Ur.Ist. jkr

— 16 —;15j—513147, 9 421 »i—| 8 57 10 —|10l — 
1 16 38113 57,1 i| 15 9 48| 9|33| 9 |8J0 " 9“9 48, 9 33i 9 KfO 42 9 55

(Gedruckt in der Eichleiter'schen Biichdrnckcrci in Friedberg ) (Nekigirt von Th. Müller.)


